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Friſches Leben
Graf Bülows Bruſt ſchwellt Tatendrang Angeſichts der

bevorſtehenden zweiten Beratung ſeines Etats im Reichstage
hat er ſich urplötzlich erinnert daß in ſeiner und in der
Mappe des Bundesrates noch verſchiedene Beſchlüſſe
ſchlummern auf deren Durchführung das Parlament oder
eine erhebliche Mehrheit desſelben ſeit Jahr und Tag ſchon
warten und da heuer der Reichstag ſowohl wie auch der
preußiſche Landtag große Neigung zu einer außerordentlich
gründlichen Erörterung aller ſchwebenden Fragen erkennen
laſſen hat er es anſcheinend als der Weisheit klügeres Teil
betrachtet der parlamentariſchen Redeluſt in letzter Stunde
noch einen Teil ihres Stoffes und nicht den undankbarſten
zwar zu entziehen Wenn auch der Wunſch ſich nach wie
vor die Unterſtützung des Zentrums zu ſichern in erſter
Linie maßgebend geweſen ſein mag für ſein überraſchendes
Vorgehen in Sachen der Aufhebung des 82 des
Jeſuitengeſetzes ſo dürfte doch auch das Beſtreben
wiſchen dem Zentrum und ſich allen Stoff des Zwiſtes zuLeſeiligen und ſo bei der Beratung ſeines Etats der Gefahr

enthoben zu ſein die treueſten Stützen ſeiner Politik im
gegneriſchen Lager zu ſehen dabei mitgewirkt haben Auf
welche Weiſe es ihm möglich geworden iſt die bisherige
Minderheit des Bundesrates in eine Mehrheit zu ver
wandeln darüber beſteht Klarheit heute zwar noch nicht
aber es verdient vielleicht nicht ganz aus den Augen gelaſſen
u werden daß auch die bisher widerſtrebenden Einzelſtaatenhofern ein Intereſſe an der guten Laune des Zentrums

haben als die lex Sten gel die kleine Reichsfinanzreform
die ihnen ja eine Entlaſtung bringen ſoll noch der Er
ledigung harrt und auf ſeiten des Zentrums nicht gerade
liebevoll aufgenommen worden iſt Manus manum layat
Zeigt man dem Zentrum daß man Rückſicht auf ſeine
ſehnlichſten Wünſche zu nehmen weiß dann läßt es ſich
vielleicht zu Gegendienſten erweichen an denen die Bundes
ſtaaten ein gewiſſes praktiſches Intereſſe haben Der
derer die in der Aufhebung des S 2 des Jeſuitengeſetzes
eine Gefahr für den konfeſſionellen Frieden erblicken läßt
ſich eher ertragen als eine Niederlage hinſichtlich einer
geſetzgeberiſchen Aktion die den erſten Verſuch bildet auf
dem Wege zu einer Reform der Reichsfinanzen überhaupt
zumal jetzt auch nationalliberale und konſervative Blätter
die früher gegen jede diesbezügliche Konzeſſion waren ein
zuſehen beginnen daß die ganze Angelegenheit zu ſehr for
meller Natur iſt als daß ſie die verſchiedentlich verſuchte
Erweckung des furor protestanticus rechtfertigen könnte

Aber es ſcheint faſt als ſei der Reichskanzler in
diplomatiſch kluger Weiſe bemüht der bundesrätlichen Zu
ſtimmung zur Einſchränkung des Jeſuitengeſetzes den
odiöſen Beigeſchmack einer Konzeſſion an das Zentrum zu
nehmen dadurch daß er auch den übrigen Parteien zur Be
ratung ſeines Etats eine Gabe mitbringt Es heißt daß
es ihm gelungen ſei den Widerſtand der ſeither noch an
maßgebenden Stellen gegen die Gewährung von Diäten
an den Reichskan zler beſtand zu überwinden und
8 er demnächſt in der Lage ſein werde dieſes Zu
geſtändnis mit dem ein oftmals wiederholter zuletzt nahezu
einmütig gefaßter Beſchluß des Reichstages in Erfüllung
gehen würde dem Reichstage zu verkünden Das B
läßt es ſich zwar angelegen ſein alsbald Waſſer in den Wein
zu ſchütten und die Genugtuung über dieſen Erfolg dadurch
zu dämpfen daß es erzählt die Nachricht ſei verfrüht aber
wir glauben zu wiſſen Graf Bülow betrachte die Zu
ſtimmung des Kaiſers und des Königs von Sachſen vor
allem ſo ſehr als einen perſönlichen Erfolg daß er
es ſich nicht nehmen laſſen will dem Reichstage

hek die endliche Erfüllung ſeines lang
ährigen Wunſches mitzuteilen Das iſt wohl auch

einer der Gründe mit aus denen die Beratung ſeines Etats
die ſonſt immer den Anfang der zweiten Leſung bildet
i hinausgeſchvben worden iſt und wenn der Reichs
anzler erwartet daß dann die Kritik die bei ſeinem Etat

ohne Zweifel mit aller Gründlichkeit einſetzen wird
etwas gemäßigter ausfällt als es der Fall wäre
wenn von den Jnitiativbeſchlüſſen des Reichstages
kein einziger Gnade vor den Augen des Bundes
rates gefunden hätte ſo dürfte er ſich darin kaum
täuſchen Der Reichstag iſt in ſeinen Anſprüchen mit den
Wahren ſo beſcheiden geworden daß er es als großen
Erfolg anſehen wird wenn die Regierungen endlich ſeinem

Verlangen nach Diäten ſtattgeben und er dürfte ſich kaum
noch ſonderlich den Kopf darüber zerbrechen ob er dieſen
Erfolg als einen Ausfluß des Reſpekts vor dem Willen
des Parlaments oder lediglich als Beſänftigungsmittel für die
vorzugsweiſe Behandlung der ausſchlaggebenden Partei zu
betrachten hat Jnwiefern die Gewaährung der Diäten für
den gegenwärtigen Reichstag praktiſche Bedeutung
erhalten würde darüber zu rechten erſcheint uns nach der
ganzen Sachlage noch verfrüht Jmmerhin mag nicht
un ausgeſprochen bleiben daß die Anſicht der Dtſch
Tasztg erſt der nächſte Reichstag werde in den Genu
von Diäten treten können weil der
Agrausſebung der Diätenloſigkeit gewä ei ein recht

illiges Auskunftsmittel für die Regierung ware
as wenn es von dieſer ergriffen würde den Wert des

ren Zugeſtändniſſes durchaus illuſoriſch machen müßte
Bülow würde wenn er ſeine reſp die bundesrätliche

gabe fünf Jahre voraus ankünden wollte im Reichs
ge eine Stimmung erzeugen die ihn nur im Lichte einerMorgen Perſon erſcheinen ließe Erkennen die ver

Dündeten Regierungen den Anſpruch auf Diäten als be

gert e unter der
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Saale Zeilun
Achtunddreiſigſter Jahrgang

rechtigt an dann ſteht dieſes Recht dem gegenwärtigen
Reichstag genau ſo zur Seite wie dem künftigen Der
Reichskanzler ſoll ſich alſo durch ſolche Deduktionen nicht
beirren laſſen wenn er nicht das Gegenteil deſſen erzeugen
will was er bezweckt

Er ſoll aber vor allen Dingen auch nachdem er nun
einmal die Mappe der Jnitiativbeſchlüſſe des Reichstages
geöffnet ſie nicht wieder ſchließen ohne ihren Jnhalt
zuvor genau gemuſtert zu haben Er wird dann noch
mancherlei finden was verdiente endlich vom Bundesrat
ſanktioniert zu werden und deſſen Ausführung die Ahnung
friſchen Lebens innerhalb der Regierung die jetzt durch die
parlamentariſche die politiſche Welt geht zur ſichtbaren
Tatſache machen würde Die Meldung daß man
in Preußen jetzt eifrig an der Arbeit iſt die Novelle zum
Wahlgeſetz fertigzuſtellen ſcheint ja zu beweiſen daß
Graf Bülow einen Anlauf genommen hat den Zuſtand der
Stagnation der bisher über ſeiner Politik lag zu beſeitigen
Vielleicht haben die Debatten im Parlament bei denen die
Sozialdemokratie ſich trotz der Schläge die hageldicht von
allen Seiten auf ſie niederſauſten inſofern in einer
günſtigen Situation befand als ſie über maſſenhaften
zu ihren Agitationsreden von der Reichstagstribüne hera
verfügte ihm endlich die Erkenntnis geweckt daß es nicht
länger angeht die Volksvertretung und deren Wünſche
dilatoriſch zu behandeln Und das wäre nützlich nützlich
nicht nur für die Regierung des gegenwärtigen Kanzlers
ſelbſt ſondern für unſere geſamte inner und parteipotitiſche

Entwicklung SchDer Krieg in Oſtaſien
Keine Seeſchlacht des Wiaditvoſtok Geſchivaders
Die Vermutung die japaniſche Flotte habe bereits dem

auf hohem Meere irrenden Wladiwoſtok Geſchwader eine
Schlacht geliefert wird von Wladiwoſtok aus dementiert
Der ſtellvertretende Stabschef der Feſtung Wladiwoſtok
telegraphiert unter dem geſtrigen Datum Die Nachricht
des Reuterſchen Bureaus daß zwiſchen dem Wladiwoſtoker
Kreuzergeſchwader und einem japaniſchen Geſchwader eine
Seeſchlacht ſtattgefunden haben ſoll beruht
auf reiner Erfindung Aus der Meldung gehthervor daß die Flotte jedenfalls trotz der japaniſchen Jagd
auf ſie und ihre Abſperrung Wladiwoſtoks noch die Ver
bindung mit Wladiwoſtok aufrecht erhalten hat

Admiral Kamimura über ſeinen Angriff
auf Wladiwoſtok

Der amtliche japaniſche Bericht beſtätigt vollkommen die
in dem ruſſiſchen amtlichen Bericht mitgeteilten Tatſachen
Er verſchweigt natürlich die Abſicht die offenbar die Japaner
dabei geleitet hat vor allem Jagd auf das Wladiwoſtok
Geſchwader zu machen und deſſen Rückkehr in den Hafen
von Wladiwoſtok zu verhindern wo es ebenſo wie in Port
Arthur ſchließlich Zuflucht ſuchen muß weil ihm die Kohlen
ausgehen werden Der Bericht des Admirals Kamimura
des Chefs des zweiten japaniſchen Geſchwaders über den
Angriff auf Wladiwoſtok lautet folgendermaßen Wie
vorher angeordnet kam das Geſchwader an der öſtlichen
Einfahrt von Wladiwoſtok am Morgen des 6 März an und
mußte noch die mit Eis bedeckte See paſſieren eindliche
Schiffe wurden im äußeren Hafen nicht geſehen Die
japaniſchen Schiffe näherten ſich den Batterien an der Nord
oſtküſte von einem Punkt außerhalb des Schußbereiches
der Batterien auf dem BalzanVorgebirge und der Bosporus
ſtraße Nachdem wir den inneren Hafen von 1 Uhr
50 Min an ungefähr 40 Minuten lang beſchoſſen
hatten zog ſich das japaniſche Geſchwader zurück Jch bin
der Anſicht daß die Beſchießung bedeutenden Schaden
angerichtet hat Man ſah Soldaten an Land aber die
ruſſiſchen Baiterien erwiderten das Feuer nicht Um 6 Uhr

e wurde ſchwarzer Rauch in der öſtlichen
Einfahrt bemerkt und ich glaubte er rühre von den feind
lichen Schiffen her aber der Rauch verſchwand allmählich
wieder Am Morgen des 7 März unternahm das japaniſche
Geſchwader eine W r in der AmerikaBai
und Strelok Bai aber es wurde nichts Ungewöhnliches
bemerkt Die Schiffe näherten ſich um Mittag wieder der
öſtlichen Einfahrt von Wladiwoſtok aber es wurden weder
feindliche Schiffe geſehen noch ſchoſſen die Batterien Das
Geſchwader ging dann nach der Poſſiet Bai aber da

gert nichts vom Feind zu ſehen war zog es ſich wieder
zurück

Ednard VII und der Krieg
Das Reuterſche Bureau meldet aus Paris daß nach

einer Mitteilung aus en Kreiſen kein Grund für die
Vermutung beſtehe daß der ruſſiche Botſchafter in London
Graf Benckendorff dem Kaiſer von Rußland einen
eigenhändigen Brief des Königs Eduard überbracht
abe arg uard habe vielmehr als er vernommen
atte daß Graf Benckendorff im Begriffe ſtände London
r verlaſſen um von ſeinem nach Oſtaſien gehenden Sohne

bſchied zu nehmen Gelegenheit genommen mit Graf
Benckendorff die beide Nationen angehenden Angelegenheitenz beſprechen und ihn zu erſuchen dem ine in herz
ichen Worten die Hoffnung auszudrücken daß der Ton

der Preſſe beider Länder weniger ſcharf werden
möge und zu erklären es wäre der feſte Entſchluß Eng
lands im oſtaſiatiſchen u ſtrenge Neutralität
zu beobachten Graf Benckendorff habe pflichtgemäß dem
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Kaiſer die Unterredung mit König Eduard berichtet und
nach ſeiner Rückkehr nach London dem Könige die Antdes Kaiſers übermittelt ß wert

Aunsliefernng franzöſiſcher Marinegeheinmiſſe
au Japan

Dem Te nps zufolge hat der als Kanzleiſchreiber im Markne
miniſterium beſchäftigte Matroſe Martin ganz zweifellos den
Verſuch u ternommen dem japaniſchen Marine Akttachs
Schriftſtücke zu liefern aber man glaubt nicht daß er das
Vorhaben ausführen konnte Ein Abendblatt meldet unter
Vorbehalt daß ein die Unterſeeboote betreffendes ge
heimes Schriftſtück verſchwunden ſei Die japanſſche
Geſandlſchaft erklärt übrigens die Behauptung für unrichtig
daß ihr Militär Attaché irgend wie in die Angelegenheit ver
wickelt ſei

Man verſichert daß die in den Bureaus des Marine
miniſteriums angeſtellte Unterſuchung hinreichendes Velaſtungs
materigl gegen Martin geliefert habe dafür daß er dem japani
ſchen Marine Attaché angeboten habe Dokumente zu liefern
Man ſcheint die Gewißheit erlangt zu haben daß er noch keine
Mitteilungen gemacht hat Martin leugnet jede Schuld
Die faſt krankhafte Furcht der Franzoſen vor Spionage die

ſie ſo oft Deutſchland gegenüber an den Tag legten ſpielt viel
leicht auch in dieſer Hochverratsangelegenheit eine Rolle

Sonſtige Meldungen
Das ruſſiſche Kriegsſchiff Dmitri Donskoi lief geſtern in den

SuezKanal ein
Die Mannſchaften der von den Japanern auf gebrachten

Handelsſchiffe ungefähr 400 Mann ſind freigelaſſen und
den Konſuln der betr Nationen übergeben worden Vierzig
Offiziere von den aufgebrachten Schiffen befinden ſich noch in
Saſeho

Deutſches Keich
Plan der Mittelmeerreiſe des Kaiſers

Ueber den Reiſeplan des Kaiſers verlautet folgendes Am
Sonnabend früh iſt die Abfahrt von Bremerhaven am Sonntag
trifft der Kaiſer an Bord der Hohenzollern in Dover ein
Die Mitglieder des Hafenamtes empfingen die Weiſung den
Kaiſer an Bord ſeines Schiffes zu beſuchen Die Ankunſt in
Vigo erfolgt am 15 März abends oder am 16 früh An
demſelben Tage wird die Fahrt nach Gib raltar fortgefetzt
und am 20 von dort nach Port Mahon Am 22 geht die
Fahrt nach Neapel wetter wo der Kaiſer am 24 März ein
trifft Für den weiteren Teil der Reiſe ſind noch keine feſten
Beſtimmungen getroffen worden Der Kölniſchen Zeitung
wird aus Vigo gemeldet daß der dortige Agent des Nord
deutſchen Lloyd den Dampfer Laura für den Kaiſer Wilhelm
bereit halte Der Bürgermeiſter werde ſich mit dem Stadtrat
an Bord des Lloyddampfers begeben um den Kaiſer zu begrüßen
Jm Gefolge des Kaiſers werden ſich befinden General der
Jnfanterie von Pleſſen Admiral Freiherr von Senden Bibran
Generallentnant von Scholl Generalleutnant Graf von Hülſen
Häſeler Hausmarſchall Freiherr von Lyncker Geſandter von
Tſchirſchky und Bögendorff General à la suite von Löwenfeld
General à la euite Graf Hohenau Geheimer Ober Regierungs
Rat von Valentini Geheimer Legationsrat Klehmet Wirklicher
Legationsrat Roſen Fregatten Kapitän und Flügeladjutant von
Grumme Flügeladjutanten Majors Graf Schmettow und von
Friedeburg Leibarzt Dr Jlburg und Marinemaler Stöwer
Als Gäſte nahmen teil Admiral z D Hollmann Vize Admiral
z D Meuſing Zeremonienmeiſter von Heſſenthal Oberſt a D
von Criscy Hofmarſchall a D von Reiſchach Hofmarſchall
a D Generalleutnant Freiherr von Egloffſtein Hofmarſchall
a D Graf Max Pückler Geſandter z D Graf von Redern
Oberjägermeiſter vom Dienſt Freiherr von Heintze

Aus Deutſch Südweſtafrika
Wie in parlamentariſchen Kreiſen erzählt wird hat der

Gouverneur Oberſt Leutwein nach Berlin gemeldet daß
er zur Bewältigung des Aufſtandes noch 800 Mann und
zwei beſpannte Batterien nötig habe Angeſichts
der Hartnäckigkeit mit der ſich die Aufſtändiſchen in den
Bergen feſtgeſetzt haben erſcheint dieſes Verlangen nicht
un wahrſcheinlich

z Nach einem Telegramm aus Swakopmund jſſt dort
geſtern ein Transport von 100 Pferden 280 Maul
tieren und 200 Ochſen aus Buenos Aires eingetroffen

Kirche und Schule
Die Aufhebung des 82 des Jeſuitengeſetzes

hat in Saarbrücken zu einer Demonſtration geführt Vor
dem dortigen Bismarckdenkmal fand in der Nacht eine
Kundgebung ſtatt Das Haupt Bismarck wurde mit einem
langen Flor verhüllt und an den Händen ein großes Plakat
befeſtigt mit der Jnſchrift Bismarck erwach wahr unſere
Sach 8 2 des Jeſuitengeſetzes Die Polizei entfernte daß
Plakat und den Flor

Heer und Flotte

Jn der Budgetkommiſſon des r teilteStaatsſekretär v Tirpitz mit die Pulverpreiſe ſelen nicht
ehus ſondern allmählich gefallen auf 26 Millionen käme eine
rſparnis von 150,000 eine geringe Summe bie im

Rahmen der Geſamtſumme für das Artillerieweſen kaum in die
Erſcheinung träte Der Referent Müller Fulda der
die Stelſdung X 100,000 M beantragt hatte ermäßigte ſe
Antrag auf 50,000 M und fand damit die Zuſt immung der
Mehrheit der Kommiſſion Der Titel Torpedoweſen
Anlaß zu einer Ausſprache über den Wert und Unwert
Torpedos und der großen Schlachtſchiffe Während v Kar
dorff Rp meinte die Periode in der man glaubte vom Ban
großer Schlachtſchiffe abſehen zu können hahe man bereit
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unter dem Grafen CEaprivi durchgemacht meinte der Abg
Richter ſtr Vp die großen Schlachtſchiffe ſeien noch nicht
erprobt die Erfahrungen im chineſiſch japaniſchen Kriege ſeien
nicht genügend Die heutigen Torpedos ſeien anders un her
als unter Caprivi Staatsſekretär v Tirpitz wäre ſelbſt im
atre 1881 in einer Denkſchrift für Torpedoboote eingetreten
uch im jgpaniſch ruſſiſchen Kriege ſeien bisher mit Torpedos

große Erfolge erzielt Staatsſekretär v Tirpitz ſtellte dem
egenüber feſt daß er in ſeinem erwähnten Bericht aus derEpriviſchen Zeit ſchon betont habe daß der Kern der Schlacht

otte in den Linienſchiffen rig Freilich hätte er elf
ahre energiſch für den Ausbau der Torpedoflottille ge

wirkt Das müſſe doch ſicher wie wohl auch der Abg Richter
ugebe eine Sympathle für dieſe Waffe zurückgelaſſen haben
äß keine Erfahrungen über den Wert von großen Schlacht

ſchiſfen und kleinen Torpedobooten vorlägen ſei eine un
richtige Anſchauung des Abg Richter Auch derjetzige Krieg beſtätige daß homogene Linienſchiffs

die Prämiſſe für Erfolge zur Aufrechterhaltung
er Seeherrſchaft ſeien Die Erfolge der japaniſchen Torpedo

boote ſeien nur dadurch möglich geweſen daß die ruſſiſche Flotte
nicht imſtande geweſen ſef die japaniſche Flotte zu
ſchlagen Chancen würden zwar für die Torpedoboote immer
bleiben aber ihre Bedeutung im ganzen ſei gegen früher zurück
gegangen Sie ſeien kein hiſtoriſch begründeter Typ und trotz
alles Vertrauens das er in unſere Torpedoboote habe wenn ſie
in die Lage kämen eine Attacke zu reiten ſei es doch der Grund
daß die Torpedoboote nicht wie Linienſchiffe und Kreuzer in
das Flottengeſetz als Schiffstyy aufgenommen ſeien Der
Reſt der ordentlichen und ein Teil der einmaligen Ausgaben
wurden bewilligt Heute Fortſetzung

Verwaltung und Rechtspflege
Der Bundesrat hat in ſeiner geſtrigen Sitzung den Aus

ſchußberichten über die Aenderung von Taraſätzen und über
d r age betreffend Zolldurchfuhrgepäckmarken zu
geſtimmt

Deutſcher Reichstag
54 Sitzung vom 10 März 1 Uhr

Schluß

Abg v Standy kon erinnert daran daß ſeine Freunde ſtets
die Mißhandlungen gemißbilligt hätten Auf einzelne Fälle
können wir hier nicht eingehen denn das was die Sozial
demokraten uns vorführen iſt doch ein falſches Bild Der
Reſolution der Kommiſſion werden wir zuſtimmen die anderen
beiden ablehnen

Abg Payer Südd Vp Jch muß Stellung nehmen zu der
Meinnungsverſchiedenheit zwiſchen dem Abg Dr Müller und dem
General v Endres Jch habe meinen Ohren nicht getraut bei
der Rede des Generals ſowohl über ſeinen Ton als über den
Jnhalt der Rede Jch kann mir die Sache überhaupt nur ſo
erklären daß er nicht anweſend war und Dr Müller nicht gehört
hat Er iſt das Opfer eines Mißverſtändniſſes geweſen
Dr Müller ſagte nur daß die bayeriſchen Offiziere eine
längere humaniſtiſche Bildung genoſſen hätten Dies hat der
General mit der allgemeinen Bildung und der Herzensbildung
verwechſelt Es hat ſich alſo nur um eine techniſche
Meinungsverſchiedenheit gehandelt und die darf man doch
nicht mit ſolchen Mitteln bekämpfen wie es der General tat
Er hat alle Regiſter aufgezogen und noch dazu jeden Satz mit
einer hämiſchen perſönlichen Anzapfung begleitet Er Hat eine
anz falſche Strategle angewandt Jch wünſchte alſo daß

einungsverſchiedenheiten im Reichstage in dem Tone aus
getragen werden wie wir ihn gewohnt ſind

Präſident Graf Balleſtrem Ueber den Ton habe ich zu
urteilen ich habe nichts Ungehöriges in der Rede gehört

Abg Payer fortfahrend Wir Reichstags mitglieder ſollten
doch ſolidariſch ſein denn was heute dem Abg Müller paſſiert
iſt kann morgen jedem von uns paſſieren Jch hoffe daß der
General das Mißverſtändnis eingeſteht ſonſt werden wir ihm
gegenüber auch einen ſchärferen Ton einſchlagen müſſen
Die Soldatenmißhandlungen laſſen ſich ſicher weit einſchränken
wenn man nur den guten Willen hat Ein Vorgefetzter der
nichts ſieht will nichts ſehen Das wird aber anders werden
wenn die Offiziere wiſſen daß es bei Mißhandlungen ſich für
ſie um die Exiſtenz handelt Das Beſchwerderecht iſt jetzt ſo mit
Fußangeln umgeben daß nur ſelten davon Gebrauch gemacht
wird Ja die Leute werden oft bis an die Grenze des Mein
eids getrieben weil die Furcht zu groß iſt die Wahrheit zu
ſagen Das ſind keine geſunden Zuſtände Jn techniſcher Be
ziehung hat unſere Armee Fortſchritte gemacht in anderer Be
ziehung nicht Die Kluſt zwiſchen Soldaten und Unteroffizieren
ſollte nicht ſo groß ſein aber ſie iſt eine Folge des Kaſten
eiſtes der in den Kadettenanſtalten groß gezogen wird Man
ollte eine weit ſorgfältigere Auswahl der Mannſchaften treffen

Leute die das nicht leiſten können was ſie leiſten ſollen müßten
entlaſſen werden Aber der Kriegsminiſter ſelbſt hat ja als
Oberſt einen Schwachſinnigen mehrere Monate lang im Dienſt
gehabt ohne daß er wußte daß er ſchwachſinnig war Das
muß doch an dem Syſtem liegen An dem Willen der Heeres
verwaltung Abhilfe gegen die Mißhandlungen zu ſchaffen
zweifle ich nicht aber trotzdem fürchte ich daß die Debatte re
ſultatlos verläuft denn die Urſachen liegen in dem militäriſchen
Syſtem in dem militäriſchen Geiſt und in den Traditionen der
Heeresleiter Sehr richtig links

Bayeriſcher Kriegsminiſter v Endres Der Vorredner hat bei
der Meinungsverſchiedenheit zwiſchen dem Abg Müller
Meiningen und mir mit großem Geſchick es ſo dargeſtellt als
ob es ſich nur um einen Streit um techniſche Fragen handle
Dr Müller hat aber ausdrücklich geſagt das bayeriſche Oſſizier
korps wäre gebildeter als das preußiſche Die Bildung iſt aber
nicht abhängig von einer techniſchen Frage ſondern von der

exzensbildung wie ich es vorhin ausführte Wenn der Abg
eüller Meiningen erklärt er habe nur die techniſche Bildung

emeint dann fällt meine ganze Argumentation fort Zuruf
es Abg Dr Mugdan Herr Mugdan ſeien Sie zufrleden

daß man aufrichtig iſt Herr Payer hat mir gegenüber keine
Milde gelten laſſen wollen er meinte es wäre unerhört wie
ich geſprochen hätte Das Lebenselement einer föderativen
Regierung iſt aber das Vertrauen der einzelnen Regierungen zueinander Deshalb muß aber auch jeder Verſuch Zwietrahht
zwiſchen einzelne Regierungen zu ſäen energiſch zurückgewfeſen
werden Jch erkenne niemandem das Recht zu mir dadurch
Grauen zu machen daß man ſagt die Achlung die du dir er
worben haſt könnte pielleicht zu Grunde gehen Ich bin nicht
abhängig von der Geſinung welche die Preſſe mir gegenüber
einnimmt ich tue meine Pflicht ſonſt nichts Beifalh

auf vertagt das Haus die weitere Beratung auf Freitag

Schluß Uhr
Preußiſcher Landtag

Abgeordnetenhans
38 Sitzung vom 10 März 11 Uhr

Am Minilſtertiſche Budde u a
Die zweite Beratung des

Eiſenbahnetats
wird fortgeſetzt bei de n Se Ausgaben Kapitel Vom

bg Bru r bemerkt die jetzt erfolgte AufbGehälter der Vahnwärter ſei noch a n
Zegnt bald eine weitere Aufveſſerung erfolgen Auch die

nſteigſchaffner müſſen eine Gehaltser hebenſo die Lo e edner tritt r
agenmeiſter ein deren Beruf ein ſehr geeine Aufbeſſerung der

ährlicher ſei wie die gro e Unfallsziffer bei dieſen Beamten
eweiſe Redner beſpricht ſodann die Entlaſſung von ſozial

demokratiſchen Arbeitern iſt jemand wegen ſeiner Geſinnnng
emaßregelt worden könne er nicht billigen aber in dem Falle3 Entlaſſung ſozialdemokratiſcher Arbeiter hätten die Ver

hältniſſe ſo gelegen daß dieſe ſich gegen die Ordnung aufgelehnt
hätten Die ſozialdemokratiſche Partei ſei nun einmal eine
ördnungsfeindliche Partei Man könne daher das Verfohren
des Eiſenbahnminiſters nur billigen Was das Koalitionsrecht
anlangt ſo ſei er mit ſeinen politiſchen Freunden der Anſicht
daß das Koalitionsrecht der ländlichen Arbeiter und der Eiſen
bahnarbeiter einer anderen Regelung bedürfe als das der

Jnduſtriearbeiter
Abg Feliſch konſ beſchäftigt ſich gleichfalls mit den Bahn

meiſtern Dieſe möchten gern Subalternbegmte werden da die
Anforderungen an ſie bedeutend geſtiegen ſeien Der Wunſch
ſei berechtigt Die Lokomotivführer die früher bei Privatbahnen
geweſen und vom Staate mit übernommen ſeien ſeien ſchlechter
eſtellt als die Lokomotivſührer die von vornherein in den
taatsdienſt getreten ſeien da ſie Penſionsbeiträge bezahlen

müßten von denen letztere befreit ſeien Man müſſe ihnen dieſe
Zahlungen erlaſſen Redner billigt auch durchaus die Ent
laſſung von ſozialdemokratiſchen Eiſenbahnarbeitern Sodann
wendet ſich Redner gegen die Steuerprivilegien der Konſum
vereine Bezüglich des Koalitionsrechts der Eiſenbahnarbeiter
ſtehe er vollkommen auf dem Standpunkte des Miniſters
Redner will ſich weiter in ſozialpolitiſche Ausführungen er
gehen wird aber vom Präſidenten von Kroecher daran
gehindert

Abg Heckenroth konſ drückt ſeine Freunde über die geſtrigen
Ausführungen des Miniſters bezüglich der Arbeiterausſchüſſe
aus und führt Klage über die Anſtellungsverhältniſſe einzelner
Beamtenkategorien

Abg Schultz Bochum nl auf der Tribüne im Zuſammenhang
unverſtändlich verbreitet ſich unter Anführung zahlreicher
ſtatiſtiſcher Daten über die Dienſtwohnuungen der Eiſenbahn
beamten und wünſcht noch mehr Mittel eingeſtellt zur
Beſchaffung geeigneter Wohnungen für Eiſenbahnarbeiter und
kleine Beamte

Abg v Leipziger konſ tritt für die Bahnmeiſter ein
Abg Frhr v Zedlitz frk hofft daß der Miniſter ſeinen

kräftigen Worten gegen die Sozialdemokraten auch entſprechende
Taten folgen laſſen werde Die Eiſenbahnarbeiter ſeien gewiſſer
die Vorveſte des Heeres Wenn erſt unter den Eiſenbahnwerk
ſtättenarbeitern die Sozialdemokratie überhand nehme dann
werde ſie auch bald im Heere ſich breit machen

e Dr Dirkfen frk wünſcht eine Aufbeſſerung der Magazin
aufſeher

Miniſter Bnudde wendet ſich gegen einen Artikel des Vor
wärts der ihm und den Mitgliedern des Hauſes Unkenntnis
in ſozialpolitiſchen Dingen vorwirft

Hierauf wird die Debatte geſchloſſen
Beim Titel Remunerationen für Zeichen

Kanzlei und Unterbeamte wendet ſich
Abg Lar mann Antiſ gegen die Verhetzung der Arbeiter

durch die Sozialdemokratie und befürwortet die Abſchaffung des
Gratifikationsweſens

Fir Wohlfahrtszwecke werden 27,147,000 M verlangt Bei
dieſem Titel gelangt u a die Frage der freien Arztwahl
für die Kaſſen der Eiſenbahner zur Beratung

Abg Bänſch Schmidtlein frk erzählt daß ein Bahnarzt in
Schreiberhau ein Jahresgehalt von 496 M erhalten habe Als
er eine Erhöhung verlangte ſah ſich die Verwaltung nach einem
anderen Arzt um Die anderen Aerzte der Gegend lehnen aus
kollegialen Gründen es ab einzuſpringen Da nahm die Ver
waltung einen öſterreichiſchen Arzt der zur Sprechſtunde 27 Km
reiſen muß Jährlich muß er 156 mal Sprechſtunde abhalten
und bekommt 6 M pro Sprechſtunde Während des Jnter
regnums das 7 Wochen dauerte beſtand tatſächlich die freie
Arztwahl Würde es ſich nicht empfehlen dort dauernd die
beſchränkte freie Arztwahl einzuführen mit der wie die Ber
hältniſſe dort liegen den Aerzten und Patienten in gleicher
Weiſe gedient wäre

Abg von Savignuh Ztr ſpricht auch über die Aerzteverhält
niſſe Jn Elberfeld und in Düſſeldorf iſt ein Streit zwiſchen
der Eiſenbahnverwaltung und den Aerzten ausgebrochen von
dem Redner eine ausſführliche Darſtellung gibt Jn Düſſeldorf
wollte man ſich ſchließlich dahin einigen daß die Beamten ſich
vom angeſtellten Bahnarzt behandeln laſſen müßten für die
Arbeiter und ihre Angehörigen freie Axztwahl eingeführt
werden ſolke Leider iſt dieſer Modus ſchließlich doch nicht
genehmigt worden Jch möchte nun den Miniſter bitten
generell die Einführung der freien Arztwahl zu geſtatten im
übrigen die Sache der lokalen Regelung zu überlaſſen

Vom Regiernngstiſch wird ihm zunächſt erwidert daß in
Düſſeldorf und Elberfeld deshalb zwiſchen den Aerzten und der
Verwallung eine Einigung nicht zuſtande gekommen ſei weil
die Verwaltung von dem Syſtem der feſt angeſtellten Bahnärzte
aus Gründen der Betriebsſicherheit nicht abgehen könne Es
könne nicht wie die Aerzte es verlangten jeder Arzt hier zu
laſſen werden Die freie Aerztewahl ſei daher hier wo es ſich
um eine Vertrauensſtellung handle unpraktikabel Aus den
ſelben Gründen hätte man auch die freie Aerztewahl für die
Eiſenbahnarbeiter ablehnen müſſen

Abg Buſch Ztr Die Anſtellung eines Bahnarztes iſt eine
wohltätige ſoziale Jnſtitution mag ſie immerhin auch ihre
Schattenſeiten haben Um ſo mehr muß man darauf ſehen daß
ſie nicht dadurch illuſoriſch wird daß der Bahuarzt zu entfernt
wohnt und man Stunden weit erſt zu ihm ſchicken muß Es iſt
daher notwendig daß auch auf kleineren Stationen Bahnärzte
angeſtellt werden

Abg Ernſt fr Va freut ſich darüber daß der Miniſter
S entſprechend Geneſungsheime für die Beamten
errichtet hat

Abg Lattmann Antiſ wünſcht daß größere Summen ver
wendet werden zur Erleichterung des Nachtdienſtes der Beamten
Ferner wünſcht er Schutzwände für die Bahnſteigſchaffner die
unter dem Zugwind zu leiden hätten

Abg v Savigny Ztr hält es entgegen den Ausführungenvom Regierungstiſch für einen Fehler daß man die Entſcheidung

über die Arztfrage in den angeführten Fällen nicht der
zweifellos doch am beſten informierten Eiſenbahndirektion
überlaſſen ſondern höhern Orts der Einführung der freien
Aerztewahl die Erlaubnis verſagt habe Hoffentlich werden die
Differenzen beigelegt werden

Zu den Titeln die von der Erhaltung und Ergänzung der
baulichen Aulagen der Betriebsmittel und der maſchinellen An
langen handeln liegt eine Petition der Handelskammer
zu Minden vor die den Bau eines Centralbahnhofs zu
Oeynhauſen verlangt Die Kommiſſion ſchlägt vor dieſe Petition
der Regierung als Material zu überweiſen

Das Haus beſchließt demgemäß
Endlich verlangt bei den Ver ſchiedenen Ausgaben
Abg Dr v Wohyna fk daß in den Fällen wo eine Not

wendigkeit beſteht daß die Bahnbeamten noch Landwirtſchaft
treiben die Verwaltung für ausreichende Wirtſchaftsränme
ſorgen möge

er Reſt des Ordina riums wird bewilligt Es folgen die
einmaligen und außerordentlichen Ansgaben

Eine Reihe von Abgeordneten bringen Eiſenbahnwünſche
lokaler Art vor

Eine Petition der Stadtverordnetenverſammlung von Kalden
kirchen die fragliche rung eradliniger Richtung
o wird der Jenirrmg als Material überwieſen

e Weiterberatung wird hierauf auf Freitag 11 Uhr ver
tagt Außerdem Vereidigung dex Abgeordneten die den Ver
faſſungseid noch nicht geleiſtet haben Geſetzentwurf betr die
Erweiterung des Stadtkreiſes Bonn Etat des Miniſteriums
des Jnnern Schluß 5 Uhr

Auskand
Lärm im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe

Der Schauplatz widerwärtiger Schimpfſzenen zwiſchen Ju
tſchechen die in ihrer kopfloſen Arroganz die Veranlaſſung d
gaben und Alldeuntſchen war geſtern wieder das öſterreichiſ
Abgeordnetenhaus Zur Verhandlung ſtand die Angelegenhet
des Abg Jro der die Tſchechen beleidigt haben ſol t
Mißbilligungsausſchuß ſtellte durch den Berichterſtatter den An
trag eine Mißbilligung nicht auszuſprechen da Jro den Ausdrug
lanter Verhbzrecher in Abrede ſtelle und ſagte daß er mit

dem Ansdruck Nehmen Sie die Peitſche für die Tſchechen
figürlich energiſche Maßnahmen gegen die obſtruierende Jung
tſchechen Partei verlangt habe Der ttſchechiſche Abgeordnete
Graf Sternberg trat dagegen für die Ehre des tſchechiſchen
Volkes ein und ermahnte die Tſchechen ſich mit den Ungarn zu
verbinden damit das Gedeihen des tſchechiſchen Volkes nicht
weiter durch Abgeordnete geſtört werde die in der Politik nichts
anderes ſuchen als Bubenſtreiche Redner wird wegen dieſes
Ausdruckes zur Ordnung gerufen Der alldeutſche Abgeordnete
Hofer verlangt man ſolle den Tſchechen endlich mit Hilfe der
deutſchen Nachbarn die Pickelhaube auf den Kopf ſchlagen dann
würden ſie gezwungen werden deutſch zu reden und
deutſch zu lernen Der Generalredner Stransky wirft
Jro vor von ihm gebrauchte Ausdrücke wiederholt nicht aufrecht
erhalten zu haben und antwortet auf wiederholte Zurufe
frecher Jnde mit der Bemerkung daß Jro früher ſein Ehren

wort gebrochen habe Anhaltender lärmender Widerſpruch bei
den Alldentſchen Zwiſchen dieſen und den Tſchechen kommt es
zu perſönlichen Konflikten Schließlich wurde der An
trag des Mißbilligungsausſchuſſes den Abg Jro nicht zu be
ſtrafen in namentlicher Abſtimmung mit 131 gegen 1 Stimme
angenommen Am Schluß der Sitzung beantragt der Jung
tſcheche Schnal die Einſetzung eines Mißbilligungsanusſchuſſes
gegen die Abgeordneten Stein und Herzog wegen der Zurufe
Taſchendiebe haut ſie tot dieſe Lumpen ſtehlen alles Geld

dern Sack Weun das ſo weiter geht kann es noch gut
werden

Deutſche Kundgebungen gegen die Tſchechen
Die Kampffſzenen ſetzen ſich auf der Straße und im Unji

verſitätshofe fort Der N Fr Pr zufolge verſammelten ſich
heute die tſchechiſchen Studenten korporativ und unter Demon
ſtrationen auf der Univerſität Auf das Erſuchen des Rektors
verließen daraufhin die deutſchen Studenten die Aula Als
ihnen die Tſchechen Drohrufe nachſchickten und das Hetzlied
Hrom a peklo ſangen kehrten die Deutſchen um und verjagten

die Tſchechen aus dem Univerſitätshofe Außer in Wien und
Prag kam es auch in zahlreichen deutſchen Städten
Böhmens mit tſchechiſchen Minderheiten zu Kundgebungen
wegen der Prager Vorfälle Die Deutſchen zogen deutſche
Lieder ſingend durch die Straßen Ausſchreitungen gegen
Tſchechen unterblieben Die Behörden hatten für ſtarken
Schutz der tſchechiſchen Gebäude geſorgt Beſonders großartig
geſtalteten ſich die Kundgebungen in Komotau und Leit
meritz Die Proteſte deutſcher Gemeindevertretungen gegen
den Terrorismus des tſchechiſchen Pöbels mehren ſich täglich
Von den Bürgermeiſtern aus acht deutſchen böhmiſchen
Städten gingen bei der Prager Statthalterei Telegramme ein
daß bei der Fortdauer der Exzeſſe in Prag Repreſſions
maßregeln gegen die tſchechiſchen Minoritäten in
den deutſchen Städten zu befürchten ſeien Die Unruhen
dauern auch heute fort Geſtern abend fanden die Unruhen in
verſtärktem Maße Fortſetzung Die Polizei muß die Hilfe von
Militär in Anſpruch nehmen

Die Unerfättlicheit der Germauen
Das Belgrader Blatt Politika veröffentlicht einen an dle

Slaven auf der Balkanhalbinſel gerichteten Aufruf Ricciotti
Garibaldis in dem dieſer die Slaven auffordert der Un
erſättlichkeit der Germanen entgegenzutreten welche
infolge des ruſſiſch japaniſchen Krieges für ihre Expanſions
gelüſte freie Hand erhalten hätten Der Aufruf fordert die
Slaven auf an einem Kongreſſe in Venedig teilzunehmen in
dem über die Art und Weiſe der Abwehr der pangermaniſchen
Gefahr beraten werden ſoll und ſich mit Garibaldi als
Präſidenten der großen nationalen Förderation pro Jtalia
irredenta in Verbindung zu ſetzen Die Aufrufe des Sohnes
eines großen Vaters ſchmecken ſehr nach Don Quixote

h

Frankreich
Der deutſche Botſchafter Fürſt Radolin gab geſtern

ein Diner zu dem u a der Präſident der Deputiertenkammer
Briſſon der Miniſterpräſident Combes,adie Miniſter Andre
Pelletan und Chaumieé viele Diplomaten Profeſſor Metſchnikvw
vom Paſteurſchen Jnſtitut und der Maler Detaille vom Jnſtitut
Einladungen erhalten hatten

Jtalien
Zwiſchen Viktor Emanuel und Kaiſer Franz Joſef

von Oeſterreich findet anläßlich der Balkanlage und der parla
mentariſchen Kämpfe der Jtaliener in Oeſterreich ein intimer
Briefwechſel ſtatt Das römiſche Blatt Tribuna erklärt es
ſei bezeichnend daß Kaiſer Franz Joſef das Schreiben des
Königs Viktor Emanuel unverzüglich und direkt beantworten
wollte indem der Herrſcher den öſterreich ungariſchen Geſchäfts
träger beim Quirinal mit der Uebergabe eines Briefes an den
König betraute ohne das demnächſt erfolgende Eintreffen des
neuen öſterreichiſch ungariſchen Botſchafters Grafen Luetzow
abzuwarten Die Tribuna glaubt zu wiſſen daß das
Schreiben des Kaiſers mit inniger Vertraulichkeit ab
gefaßt iſt

Provinzialnachrichten
O Bruckdorf 10 März Streit Schon länger beſchäftigte

das Gericht die Frage ob der am linken Reideufer enttsng nach
Zwintſchöna führende Fußweg ein öffentlicher ſei oder nicht
die Gutsverwaltung Dieskau als Eigentümerin erließ ein Verbot
der Beuutzung des Weges worauf auf r e hin
amtliche Strafen erfolgten die ſchließlich zu richterlichen Ent
ſcheidungen führten Beamte des kgl Landgerichts und Kataſter
amtes Halle a S haben Lokalbeſichtigungen und Vermeſſungen
vorgenommen worauf nach weiteren Jnformationen entſchieden
wurde daß der Weg kein öffentlicher iſt und Strafen berechtigt
verhängt worden ſind

h Liebenwerdg 10 März Stadtverordnetenſitzung
Schwerer Unfall Jäher Tod Selbſtmord

Jn der jüngſten Stadtverordnetenſitzung wurde der Antrag des
hieſigen Rektors Schumann betr Erhöhung des Gehalts und
der Mietsentſchädigung dem Magiſtratsbeſchluſſe entſprechend
einſtimmig abgelehnt Bei dem Punkte Wahl eines Senators
entſpaun ſich eine ſehr lebhafte Debatte Stadtverordneter Wie
land wurde als Senator gewählt Zwei Stadtverordnete er
klärten gen den Wahlakt Proteſt einlegen zu wollen
Wahl des Sengtors Ziehlke zum Beigeordneten und Verretet
des Bürgermeiſters iſt vom Regierungspräſidenten beſtätig
worden Ein gräßlicher Unfall ereignete ſich auf der Milly
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itz Der Grubenarbelter Herb aus Bockwitzen n äh ter Stellung als von oben eine Elſenſtange
arbeite um Aufhängen von r dient herabgeworfen
welde le ihm am Schnulterblatt in den Bruſtkaſten fuhr und

eine Oeffnung in der Bruſt verurſachte Der Knappſchafts
arzt orddas Krankenhaus Bergmannstroſt in Halle an Ein jäher

d ereilte den Muſiker Schumann Er wollte in einem Dorfe
J Ortrand zur Tanzmuſik aufſpielen Als er das Orcheſter
Lereken hatte und im Begriffe war ſein Tenorhorn auszupacken
I er plötzlich tot zu Boden Ein Herzſchlag hatte ſeinen Tod

eigeſübrt S d ſeiner Wohnung in Strahla erhängte ſich
n 79 jähriger penſionierter Straßenwärter Schwermut wird
s Grund zur Tat angenommen

y Torgan 10 März Veteran der Arbeit Eincheidendes Batalllon Für 40 Jahre lang treu ge
iſtete Dienſte wurde von der Landwirtſchaftskammer dem

Arbeiter Gottfried Wilde in Prettin die ſilberne Medaille nebſt
Beſitzurkunde verliehen Jmmer mehr nehmen die ſichtbaren
Zeichen der Anhänglichkeit unſerer Bürgerſchaft an das am
31 März von hier ſcheidende III Bataillon des 4 Thüringiſchen

nfanterie Regiments Nr 72 zu Wie nunmehr feſiſteht wird
ſtädtiſcherſeits am 20 März im Rathausſgal nachmittags ein
Feſtmahl ſtattfinden zu dem die Offiziere Sanitätsoffiziere und
Beamte des Bataillons eingeladen ſind

o Geuthin 10 März 4 Pferde verbraunt Jn dem
weſthavelländiſchen Städtchen Bamme bei Rathenow brannte
vorgeſtern ein Stall des Landwirts Otte nieder Das Feuer
wurde ihm von Nachbarsleuten gemeldet während er beim
Abendbrot ſaß Leider ſind bei dem Feuer 4 Pferde teils ver
brannt teils erſtickt während ein fünftes Pferd gerettet werden
konnte Die Entſtehungsurſache iſt nicht genau bekannt doch
vermutet man daß das Feuer durch eine Katze entſtanden iſt
das Tier hat eine brennende Petroleumlampfe beruntergeworfen
die dann explodiert iſt Die Katze iſt dann ſelbſt brennend in
dem Stall umhergelaufen und hat ſo das Feuer veranlaßt

M Werninnsleben bei Erfurt 10 März Abgeſtürzt
Hier ereignete ſich ein bedauerlicher Unfall mit tödlichem Aus
gang Der 68 Jahre alte Landwirt und Veteran Karl Hand
werk glitt als er in der Scheune Bretter annggelte aus ſlürzte
ab und fiel auf die harte Tenne Der Bedauernswerte trug
einen Schädelbruch davon welcher bald den Tod herbeiführte

Suhl 10 März Einem höchſt bedauerlichen Unfall
infolge unvorſichtigen Umgehens mit einer Waffe der den ſo
fortigen Tod zur Folge hatte fiel heute morgen der 46jährige
Büchſenmachermeiſter Friedrich Emil Triebel zum Opfer Der
ſelbe machte nach der Henneb Ztg gegen 7 Uhr in ſeiner
hinteren Werlſtatt Verſuche mit einer Piſtole zum Töten von
Schlachtvieb die ihm zur Reparatur übergeben war während
ſein Sohn in der vorderen Werkſtatt arbeitete Wie letzterer
angibt gab ſein Vater zunächſt einen Schuß nach dem Hofe zu
ab bald darauf folgte ein zweiter Schuß und der Sohn ge
wahrte ſeinem höchſten Schrecken daß ſein Vater taumelte
und zu Boden fiel Das Geſchoß hatte ihn tödlich getroffen
Aller Wohrſcheinlichkeit nach hat Triebel nach dem erſten Schuß
noch einmal nach dem Mechanismus der Piſtole geſehen und
hierbei iſt durch Unvorſichtigkeit der Schuß losgegangen

Perſonal Nachrichten Den Profeſſoren Dr Richard Neu
mann an der Oberrealſchule zu Weißeufels Otto Callſen am Realgym
naſium zu Magdeburg Dr Paul Thierkopf an der Guerickeſchule Ober
realſchule und Realgymnaſium zu Magdeburg Dr Jobannes Schneider am
Realgymnaſinm zu Erfurt Wilhelm Leimbach am Realgymnaſinm nebſt
Gymnaſium zu Goslar Dr Guſtav Mollenhaner am Domgymnaſinm zu
Halberſtodt und Gerhard Schaper am König Wilhelms Gymnaſium zu
Magdeburg iſt der Rang der Räte vierter Klaſſe verliehen worden

Exrledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirkedes XI Armee Korps Alsébald Battkenberg Königliches Amts
gericht Kanzleigehilfe gute gelänfige Handſchrift auf Kündigung 5 bis
12 Ppf für jede gelieferte Seite Schreibwerk der Schreiblohn wird vom Land
gerichtspräſidenten feſtgeſetzt der Schreiblohn ſteigt nach und nach bis zum
höchſten Satze von 12 Pf und wird ein Mindeſteinkommen im Höchſtbetrage
von 112 M monatlich bewilligt Sofort Koburg Magiſtrat Bei
treibungsbeamter einige Gewandtheit im ſchriftlichen Ausdruck er
forderlich zunächſt auf ſechswöchige Kündigung 960 We Gehalt jährlich und
freie Dienſtkleidung die Stelle ſſt nicht r bei befriedigenden
Leiſtungen iſt jedoch nicht ausgeſchloſſen daß ſpäter definitive penſionsberechtigte
Anſtellung erfolgt 1 Mal 1904 Meiningen Magiſtrat Schutz
mann Bewerber müſſen geſund rüſtig und nüchtern ſein eine Größe von
1,72 mm und gute Zeugniſſe beſitzen ſowie als Unteroffizier gedient haben auf
Lebenszeit 1100 M Gehalt jährlich das Gehalt ſteigt nach 5 Jahren auf
1200 M nach 10 Jahren auf 1350 nach 15 Jahren auf 1500 nach
20 Jahren anf 1600 M und nach 25 Jahren auf 1700 M jährlich die Stelle
iſt venſionsberechtigt Lebenslauf und Zengniſſe ſind dem Geſuche beizufügen
Sogleich Melſungen Magiſirat Stadtdiener Bewerber muß die
Bnreandienergeſchäfte und den Polizeinachtwachtdienſt verſehen das Ausrufen
der Bekanntmachungen beſorgen muß körperlich rüſtig und darf nicht über

jeke die ſofortige Ueberführung des Schwerverletzten in ri

720 M Gehalt und 120 M für den Polizel Nachlwache Konlroll Dienſt
rlich und freie Dienſikleidung die Slelle iſt m berechtigtd baldigſt ein rägee di jede gehen Ken tn

zunächſt auf dreimonatige Künd ſpäter auf
und 72 M Wohnungsgeldzuſchuß ſährlich das Gehalt ſieigt dis 1500 Mjährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl en in r

chten Im Bezirk der Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Kaſſel der Dienſtort
wird bei der Einberufung deſtimmt Briiefträger zunächſt anf drei

halt jährlich und der tarifmähige Wohnnngsgeldzuſchuß ſowie ünter Umſtänddie ſür den Ort feſtgeſetzte Tenerungegulaſe e Wien ſeigt bis h u
jährlich Vewerdungen ſind an die Kaſſerl Ober Poſidirektion in Kaſſel
zu richten

GeÖOoMÜÄBn
Selmſtedt 10 März Verhaftung Faſt un laublicherſcheint die Raffiniertheit eines 14 jährigen a

Marie Bebenroth die die erſte Klaſſe der hieſigen zweiten
Bürgerſchule beſuchte und geſtern morgen in Unterſuchungshaft
abgeführt wurde Einer Verwandten hier hatte das Mädchen
780 zum Teil in Sparkaſſenbüchern geſtohlen Davon be
fanden ſich in ihrem Beſitz noch 15 M Am vorigen Sonn
tage hat ſie ihren Verwandten in Braunſchweig 2500 M in
Wertpopieren geſtohlen von den Knupons fehlen 100 M Für
dieſe Summe hat die B ſich elegante Kleidungsſtücke aller Art
in Braunſchweig gekauft So fand man in ihrem Beſitz
15 Kleider darunter mehrere von Seide und Samt ferner ein
halbes Dutzend eleganter Hüte die von der Polizei beſchlag
nahmt wurden Die in Braunſchweig gekauſten Sachen ſchickte
ſie mit der Poſt an ihre Großmutter hier indem ſie einen
anderen Namen als Abſenderin benutzte um den Anſchein zu
erwecken als ſeien ihr die Sachen von einem jungen Mädchen
aus Runſtedt geſchenkt worden Um die Coupons die noch

nicht fällig waren einlöſen zu können ſchrieb ſie drei Briefe an
zwei hieſige Bankinſtttute und an einen hieſigen Geſchäſtsmann
und gab ſich als die Frau eines hieſigen Jnſpektors aus Sie
ſei in Geldverlegenheſt und bitte deshalb ihrem Dienſtmädchen
die Wertpapiere gegen 6 Proz Vergütung einzulöſen Doch der
Verſuch beim Schlachtermeiſter Buchmann die Papiere ein
zulöſen mißlang der ſchlauen Perſon und die Sache kam ans
Tageslicht Die Mutter des Mädchens iſt in Hannover ver
heiratet die B war bei der Großmutter hier in Pflege

8 Aus Renuß älterer Linie 7 März Wie wird man
Oberkabinettsrat Unſer Ländchen ſteht neuerdings
wieder einmal vor einer eigentümlichen Sache Ende November
vorigen Jahres wurde man in Gera der Hauptſtadt von
Reuß j L mit der Nachricht überraſcht daß der vortragende
Rat im Miniſterium Regierungrat Dr Oehrl aus dem Fürſt
lichen Staatsdienſt entlaſſen worden ſei Jn Anknüpfung hieran
ließ Dr Oehrl melden daß er zum Direktor der Fürſilichen
Kammer und zum Geheimen Oberkabinettsrat in Greiz vom
1 Dezember ernannt worden ſei Dieſer bedeutende Sprung
erregte damals allgemeines Aufſehen umſomehr als Dr Oehril
noch ein verhältnismäßig junger Mann iſt Weiter war aber
auch auffällig daß die Ger Ztg die beide Nachrichten zugleich
im Sperrdrucke veröffentlichte am anderen Tage richtig ſtellte
daß die Ernennung Dr Oehrls nicht aus amtlicher Quelle
ſtamme Jetzt wird nun bekannt daß der Fürſtregent von
Reuß ä Fürſt Heinrich IV von Reuß j an die be
teiligten Behörden und an Privatperſonen die Nachricht hat ge
kangen laſſen daß der Kammerdirektor Dr Oehrl den Titel
Geheimer Oberkabinettsrat zu führen nicht berechtigt ſei Des

weiteren wird noch mitgeteilt daß die Ernennung Dr Oehrls
zum Geheimen Oberkabinettsrat quch im Amts und Verord
nungsblatt von Reuß ä L veröffentlicht worden ſein ſoll ohne
daß eine Beſtätigung zur Verleihung dieſes Titels vorgelegen
habe Tatſache iſt aber daß Verhandlungen wegen der Ver
leihung dieſes Titels geſchwebt haben die aber ein poſitives
Ergebnis nicht gehabt haben Jedenfalls dürfte es ſehr inter
eſſant ſein zu erfahren wie ſich dieſe merkwürdige Geſchichte
noch aufklären wird

S Leipzig 10 März lUmban des alten Theaters
Die Stadlverordneten bewilligten 66,500 Mark für den Umban
des alten Theaters bei welchem vor allem auf die Erhöhung

der Feuerſicherheit des in ſeinen räumlichen Verhältniſſen ſehr
beſchränkten Hauſes Rückſicht genommen werden ſoll U a
werden über der Bühne und dem Zuſchauerrarm Rauchabzüge
geſchaffen und für eine größere Anzahl von Ausgängen direkt
ins Freie geſorgt werden Der Antrag elektriſche Beleuchtung
einzuführen wurde abgelehnt da die Anſicht vorherrſchend war
daß über kurz oder lang ein Neubau notwendig ſei und daß
ſich in dieſem Falle die hohen Jnſtallationskoſten nicht lohnen
würden Bis 1909 läuft der Vertrag mit dem jetzigen Theater
pächter So lange muß auf alle Fälle gewartet werden nimmt
man dann eine Bauzeit von nur vier Jahren an ſo kann ſich
Leipzig noch neun Jahre gedulden ehe es dem alten Kaſten

35 Jahre alt ſein ſowie muß leſen und ſchreiben können auf Kündigung
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Empfehle in unübertroſfener Auswahl und grösster Preiswärdigkeit

Konfirmanden
Anzüge

in alen modernen Stoffen von 10 Mk an bis zu den

t ten 5 de Picei d

monatige gündigung mit Ansſicht auf lebenslängliche Anſiellung 900 M Ge h

Vermiſchtes
Zu dem Raubmord in Frankfurt a M wird berichtet daß

er Möbelträger Bruno Groß der beſchuldigt wird den
Klavierhändler Lichtenſtein ermordet zu haben noch in Haft iſt
Nach einer Meldung der Frkf Ztg ſollen ſich die Verdachts
momente gegen Groß vermehrt haben Er ſoll zugegeben
aben daß er am Montag vor der Mordtat wegen eines Klaviers

im Lichtenſteinſchen Geſchäft geweſen iſt Groß hat ſich ferner
dadurch verdächtig gemacht daß er den Kauf von Fleckenwaſſer
beſtreitet über ſeine alten Kleider keine genügende Auskunft
gibt und den Nachweis über ſeinen Aufenthalt in der Zeit wo
der Mord erfolgte nicht zu erbringen vermag Bei ſeinen An
gaben verwickelte er ſich in Widerſprüche

Ein vorſichtiges Brantpaar Vor einiger Zelt erſchienen wie
ſich die Natl erzählen läßt auf dem Standesamt zu
Neukirchen in Poſen zwei Leuütchen um ihr Aufgebot zum
Zwecke ewiger zu beſtellen Nach einigen Tagen
erſchienen beide wiederum beim Standesbeamten mit der beider
ſeitigen Erklärung Herr Standesbeamter unſere Heirat iſt
vorbei es iſt uns leid geworden Und mit vergnügten Ge
ſichtern zogen beide gemeinſchaftlich von dannen Aber nach
Verlauf von drei Tagen fprach wiederum die betreffende Brant
bei dem Standesbeamten vor um ihr Aufgebot zu erneuern
allerdings mit einem anderen Mann dem ſie raſch ewige
Treue geſchworen und mit dem ſie bald verbunden ſein wird
Der zuerſt in Frage kommende Bräutigam glaubte nun nicht
den kürzeren ziehen zu dürfen und auch er erſchien wieder auf

dem Standesamt um die erforderlichen Schritte zu ſeiner ehe
lichen Verbindung einzuleiten So plötzlich er ſeine erſte Braut
verloren ſo raſch hatte er Erſatz gefunden ſo daß ſich nun bald
beide Paare in den Hafen der Ehe einſchiffen werden

Kampf zwiſchen öſterreichiſchen Zollbeamten und Falſchmün
zern Jn der Nähe von Szabolzs in Ungarn trafen einige
Zollbeamte auf der Straße nach Rad mit vier in einem Wagen
ſitzenden Männern zuſammen die ſie anhielten da ſie in ihnen
Schmuggler vermuteten Die vier begannen zu ſchießen und
trafen den Grenzwächter Ladislaus Richter tödlich Einer der
Beamten ſchoß darauf das Pferd nieder worauf ſich ein Flinten
feuer von beiden Seiten entwickelte Von den Männern wurde
einer getötet er heißt Ambros Sipos ein zweiter ſchwer
verletzt Als dann ihr Wagen unterſucht wurde ſtellte ſich
heraus daß ſie nicht Schmuggler waren ſondern eine in der
Gegend ſeit langem geſuchte Falſchmünzerbande die die Nachbar
ſchaft mit falſchem Gelde überſchwemmt hatte Jm Wagen
fanden ſich Modelle von Zehnkronenſtücken und Formen für
S Silbermünzen Die Falſchmünzer wurden nach Rad ein
geliefert

Erdbeben Jn einem erheblichen Teile Oeſterreichs wurden
in der geſtrigen Nacht ſtarke Erdſtöße verſpürt Aus Trieſt und
Vozen aus Pola Gradiska Laibach Klagenfurt Spittal und
Meran liegen Meldungen über ſchwächere oder ſtärkere Erd
beben vor Auch aus Aquila Abruzzen wird berichtet daß
eſtern morgen 5 Uhr 30 Minuten ein ſehr heftiger Erdſtoß inSlanllano de Marſi ſtattgegeben hat dem vier andere folgten

Die Bevölkerung iſt in Aufregung
Ein flüchtiger Kaiſer Jacques Lebaudy der Kaiſer der

Sahara iſt aus London geflohen Er verſchwand vor einigen
Tagen mit einem Mal und kein Menſch wußte wohin er ge
gangen war im Savoy Hotel dem kaiſerlichen Hauptquartier
herrſchte die größte Aufregung und Beſtürzung und der Hof
ſelbſt war der Verzweiflung nahe bis am Dienstag Abend mit
einem Mal ein Telegramm aus Brüſſel kam durch welches alle
Mitglieder der Hofhaltung aufgefordert wurden ſich unver
züglich mit dem nächſten Zuge ebenfalls nach der belgiſchen
Hauptſtadt zu begeben Auf die Frage warnm M Lebaudy
ſo plötzlich den gaſtlichen Geſtaden Englands den Rücken gekehrt
habe erklärte der in London gebliebene Hofmarſchall es ſei
doch unmöglich für ſeinen kaiſerlichen Herrn in einem Lande zu
bleiben wo mon ſolchen Ungerechtigkeiten ausgeſetzt ſei ein ge
wöhnlicher Schiffskapitän habe den Kaiſer in einem gewöhnlichen
Gericht verklagt und die britiſche Regierung habe das ruhig
zugegeben gerade als ob es ſich um einen ganz gewöhnlichen
Menſchen handele Wir verlaſſen nun dieſes Land mit allem
was wir unſer eigen nennen ſagte er und ihr könnt nun ſehen
ob ihr mit euren Gerichten und Gerichtsvollziehern etwas gegen
uns ausrichten könnt Nur der General Gonverneur der
Saharo Colonel Courand der ſich in Brighton häuslich
niedergelaſſen hat bleibt in England er hat fich mit dem
Kaiſer ſelbſt überworfen aber hat ſein wichtiges Amt deswegen

doch nicht aufgegeben
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Grösstes Ceschäftshaus der Provinz Sachsen in feinen IIerren und Knaben Moden

PFriühjahrs Faletots
Uister Paletots

LOoOden Pelerinenmit bequemem Durchgriff und Trageriemen

Gummi Vlämtel
j Wagel umd HIaus oppen

Gegen Schunpfen hilft Forman

mit Stoff bezug

Prachtvolle Geſchenke
ſind Poriräts welche ich ſeit
25 Jahren nach jeder dazu ein
geſandten Photographie auch
Berſtorbener in anerkannt treff
licher Weiſe in Kreidemanier
Paſtell oder als Oelgemälde
erſteile v Preisliſte freiGrößte Zufriedenheit der Be

i Mischobst Pfd

i weisse Ringäpfel
pro Pfd uur 40 Pfg in Kisten billiger

t Kath Pflaumen
r ra 22 Pg 5 Pfd

Alle and Sorten Backobst billigst olf
Gust Pricdrich Rärgasse

Strohhut Wävche
empfiehlt

B MHerikcevr
gegenüber der Glaueh Kirehe

nur 1 M
nenur 30 r

32 5 d vDingesott Preisselbeeren
beste rein verlesene Ware

ohne Aucker Pfd nur 25 Pfgm 5099 Zneker Pfd nur 30 Pfg
in 10 Pfd Dose oder Eimer

nur Mark 2,80
F coingesottene Heidelbeevren

harte Senf u Pfeffergurken

Mietsgewinn

Trockene Neubauten

Ilygienischen Trockenheiz
Verkahrens Patent Türk

Zeitersparnis

innerhalb weniger Tage mittelſt d

ſteller f Referenzen
Otto R osenbaum

Porträtmaler
Holle Jägerplatz 11

bauer Waäaſchaefäſe rerb l Schülershof 1 d g Markt
inb Oito Vötlchermſtr Rab Mrk

Dr Wenders Nerventeo rote Rüben Essigpfinumenr Vierfruenht
off Gust d nur 50 gPriedrich Bärgacee Wrkſ Schutssg Hausſchw n Maucer

ſfraß Hans Herzog Leipzig
9Jehlipse

ganerk schönste
Auswahl bei

Olio Biankenstein

Veroviea montana Berggrundheilals Kräftignungs und Auſfriſchnuge e
mittel ärztlich eipfohlen Echt nur
in verſchloſſenen Originglpaketen mit
oblgen NRamenszeichen allein in Halle
bei C Willy BRerndt Steinweg 86
Vrliedrich Drogerie Weidenpian
und Mnxüdler Ranniſcheſtraßes Aliglied des Rabatt spar Vereins

So lauge Vorrat offeriexe

ff en a Pfund 5 Pfg TKorinthen a Pfund 22 Pfg m 9 Landhans tanſen eLeipaigers r 36 PVsahorr Bräu Kprinthen Gr Ulrichſtr 31 l kaufen will verlange koſtenfreie Offer
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Dufourſtraße 15 Fernſp Nr 1353
Schwed Fußbodenfabr Syſtem
Schejg Prima Referenzen

ten von 88 Kuhnert
aBreslau Hannover München



bünstiger belegenheitshauf

Sonnabend den 12 März
ab kommen zu folgenden

m un erreicht billigen preisen
Paar nur k oDamen ichvleder Knopf und Schnürstiefel

ſehr danerbaft Paar unrDamen echt Chevreaux Knopf u Schmürstiefel

ſolid und elegant Paar nurDamen echt Chevreaux Knopf u Schnürstiefel

neneſte Form Paar unrDamen Kalbleder Knopf und Schnürstiekel
vorzügliche Qualität Paar nur

Damen echt Boxcalf Knopf u Schnürsgtiekel

ſehr elegant Paar nur

zum Verkauf

E 4
M 6

7

I 6
I

Ilerren Wichvleder Schmürstiekel
ſolide Ausführung

Herren Wichsleder Zugstiefel
ſebr danerbaft

Ilerren echt Chevreaux Schnürgtiekel
elegante nene Form

Ilerren echt Boxcalf Schnürstiekel
neneſte Form

Größe 25 26
20 2730 313570 3 20C FEBRSa en Sefeel in größter Auswahl ſehr billig

J er G S ehulMagazüäm
55 2 Große

Alrichſtraße
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Halle a S Gr Steinstrasse 9

Ida Jöttger Nachf

zu äusserst billigen Preisen n

Wir erhielten Mittwoeh wieder eine Ladung mit

130 r vüsven Apfelvinen
Blutorangen u ZTitronen

Preis Dtz2d 40 Dtzd 60 Dtad O 80re 100 Stück 3 25 o Stuex 6 50
Bintorangen Messina Zitronen2 Dizd O 50 und 60

100 Stück 75
Dtzd O 90

100 Stück 7 00
Ferner empfehlen wir unsere täglich frisch eintreffenden imPreise bedeutend herabgesetzten

Fleischwaren
Ia Brannschw Iausm Rotwurst Pfund 80Leberwurst v41 Ssaräellen I 20Chalotten Leberwurst Kairbsleberw 9 1 20

Sross artige Delikatesse
10j 20

F

Braunsehw Mettwurst
9 Zungenwurst m viel Zung ,20

i

Sehblackwurst allerbeste Fgie

ſeinste Fraustädter Sſedewueetenen Paar
FrankfurterFeinster iütal Fleischsalat agueh friseh in

unserer Stadtküche herg esteilt Pfund 00
Oldenburger Süssrahm Butter

denkbar felnste Tafelbutter Pfandä I 25

Bei Würsten verstehen sich die Preise für ganze Stücke in
Exemplaren von 12 2 Pfund

Gesehmackvoll garnierte Schüsseln mit Salaten
Aayonnailsen Fleischwaren sowie Kalte und warmeZwischengeriehte aus unserer Stadtküche zu mäss gen Preisen

Pottel Brosowski
Gr Ulrichstrasse 33

Gegründet
1373

FSpiegelſtraße Nr 12
Grösstes Spozial Coschält ſür Beleuchtungs Gegenstände in

Glas und Fetroleum
Reichbaltigſtes Lager in

Gaskrouen Petrolenmleuchtern
Gaszuglampen Petrolenmhängelampen
Gasampeln Petrolenmtiſchlampen

r PetrolenmhandlampenGaslyren Petrolenmlaternen
Gasbratöfen Giassparkoeher Gaspl itten Gasbadeöſen

Umänderung von Petrolenmlampen zu Auerglühlicht und Spiritusglühlicht
r Sämmtliche Bisctateile

Ausführung von Klempuerarbeiten Gas und Waſſeranlagen
ſorgfältigſt und zu mäſſigen Preiſen

Kostenanschläge und Ausarbeitungen gratis

Paar nur

Paar nur

Paar nur

Kincier und Maädechen
Wioehsleder Knopf u Schnürstiefel

2461

IIE 40

I 80
E 87
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6 eigene
L den

Leipzigerstr 33
F ernrut 1248

Geiststrasse 15
Fernruf 1252

Moritzkirchhof

Fabrik in
Ammendork

Fernruf 20

K Mauersberger
Färberei u chem Reinigung

Grösstes Etablissement der Provinz

Ball Theater u Geosellschafts
Kleiderwerden tadellos und sehnell ehemisen gereinigt

helle Scidecnſeleider
in allen Licht und Modefarben umgefärbt

Lüä den

Ar Steinstr 2
am Kleinschmieden

Steinweg 25
am Rannisch Platz

Gr Steinstr 39
neben Walhalla

Agentur z
D Galander

Gr Steinstr 44

Sür den Anzeigenteill verantwortlich Ernſt Böhme in Halle Halle

Fiſtenfabrit m chen Fetrieb iſi
von Wilhelm Blosfelclk Lerchenfeldſtraſte 4

Anfertigung von Kiſten aller Art und Große bei billigſten Preiſen
Druck und Verlag von Otto Hendel

löbelfuhren
werden gut und billig ausgeführt

WrandreiLraerſtraße g

Mit 3 Beibleitern
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